
znFe.td eaFrbrethmesnFeTuFn F e
StationsoffensiveB Dz :lant allein in IF4 bis 8u 1A0 neue, kleine zahnhWfe. 
Nalte:unkte an neuen 4ohn- und 5ewerbegebieten. xft auch -erlegungen sinnvoll
MtsnwtuFie)titsnclF gFodaFuekFn
sFiezFhraodF e.td veztaeürttraef
h rFi FdlF eBut renleMtdlF eFn Fi
ürtrn- a-mmF anDFesnFeRiinodrh ceD- 
knaebheEWLe FhF e:kbgvebgnaodF ef
bFnreunodearnuucFuFcrF �e.td d3mF 
tuuFn en eI-isidFn fKFarmtuF e:kh f
sFagFnrFe5äL�eP D-ietuuFlethmesFl
Ct seh sen ewuFn FiF eür2srF ve

ßach der Dchlieöung Con zahlreichen
Maltevunkten in den Cergangenen „ahr -
zehnten macht die =ahn also eine Hehrt -
wende und mFchte künftig wieder stSrker
in der PlSche vrSsent sein. Rls WTp-
HreisCerband portmund-(nna be grüöen
wir diesen neuen Rnsatz ausdrücklich,
schlieölich zeigen zahlreiche Dtudien2 pie
�VßW-ßutzung steigt signiOkant, :e
nSher sich ein Dchienenhaltevunkt zur
Bohnadresse beOndet. 

per Pokus sollte also darauf liegen,
neue Maltevunkte in der unmittelbaren
(mgebung Con neuen Bohngebieten,
aber auch in der ßShe Con Rrbeits vlatz -
schwervunkten –portmund-Kechnolo-
giezentrum an der DUN bzw. an Dtandorten
mFglicher �VßW-Werknüvfungsvunkte
–portmund-Best an der D ZyD 4N zu errich -
ten. Lm Ldealfall erfolgt die Rnbindung an
die Dchiene, noch beCor die ersten –=üro-N
MSuser eines ßeubaugebiets bezugsreif
sind. Lndem die zukünftigen =ewohner
bzw. ßutzer direkt ab Ainzug eine DVßW-
Rnbindung CorOnden, wird erst gar kein
EobilitStsCerhalten zugunsten des moto -
ri sierten LndiCidualCerkehrs entwickelt.
Ln portmund beisvielsweise ist ein neuer
Maltevunkt portmund-Hronvrinzen-
straöe an der D-=ahn-0inie Z denkbar. Mier
ist in direkter (mgebung auf dem )e lSn -
de des ehemaligen =ahnhofs portmund
Düd –siehe auch Deite IN ein neues =auge-
biet mit I4C Bohneinheiten Corgesehen. 

4er soll das be8ahlenß
per Arrichtung Con neuen Maltevunk-

ten stehen aber auch einige Memmnisse
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entgegen2 Gum einen die LnCestitions -
kosten. Ln Geiten knavver Hassen ist un -
klar, wer die Hosten über nehmen soll.
Ainen Rnhaltsvunkt liefert die Vilotregion
für die DtationsoffensiCe, =a;ern. port
teilen sich das =undesland und die =ahn
die Hosten Con ZU Eillionen Auro für die

dort gevlanten IC neuen =ahnhFfe. 
Gum anderen haben zusStzliche Pahrt -

halte AinÜuss auf die PahrvlSne. Aine
kleinteiligere Rnbindung führt aufgrund
der hSuOgeren Malte zu einer hFheren )e -
samtfahrzeit. paraus resultierende mFg -
liche PahrgastCerlagerungen müssen also

SFdieMtsDFiwFdienarel3cunod
DortmundB Rm A1. –uni demonstrieren Fadfahrer auf
einer Sternfahrt für bessere zedingungen fürs 7weirad  

S:ielt das 4etter mit, wird es hoffentlich voll bei der Sternfahrt.   RrchivfotoB U. 9amker

pahrradsternfahrt, die dritteB Rm
Sonntag, dem A1. –uni, ist es wieder
soweit. 2it einer Sternfahrt demon-
strieren Fad fahrer aus Dortmund und
aus bis 8u K0 um liegenden StMdten für
bessere ze din gungen für den Fad-
verkehr, kon kret für bessere Fadwege,
mehr Fücksichtnahme auf Fadfahrer
beim 4inter dienst, dem zaustellen-
management und bei ver kehrs widri -
gem Varken auf Fadwegen, für mehr
Cem:o ä0 in der Stadt und für pahr -
radstra8en. Der -UD macht sich bei
der Sternfahrt auch für den Fad-

schnellweg Fuhr stark. 
Rm bundesweiten 2obil-ohne-Ruto-

Cag startet die Nau:troute um 1ä 3hr
am priedens:lat8, dann geht es 1ö
Tilometer durch die Lnnenstadt. 7iel
ist dieses 2al der predenbaum:ark.
3m 1H 3hr beginnt dort ein pahrrad-
pest, das :arallel 8um 1K. VSD-zank-
Criathlon lMuft. 7ahlreiche StMnde sor-
gen für �ssen und Crinken. 9asten-
rMder von Vunta -elo und von der 9as-
tenradinitiative dein-Fudolf kWnnen
:robegefahren werden. 2ehr im Iet8B
fahrradsternfahrt.dortmund.de
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im Worfeld anal;siert werden, damit ein
zusStzlicher Malt nicht am Ande mehr
PahrgSste kostet als er neu einbringt. 

Rus Dicht des WTp portmund-(nna
kommt daher zukünftig besonders auch
der Werlegung bzw. Arweiterung
bestehen der Maltevunkte eine groöe
=edeutung zu. Votenziale hierzu haben
wir bereits in den Con uns in den Cer -
gangenen „ahren durchgeführten =ahn   -
 hofs tests iden tiOziert –bahnhofs test.Ccd-
dort mund.de, bahnhofstest.Ccd-unna.deN.
Gwi schenzeitlich bereits umgesetzt ist
etwa die Werlegung des Malte vunkts
Rvler beck. Ar ist aufgrund der neuen
0age an der Bitt brSucker Dtraöe wesent -
lich stSrker im Dtadtbild vrSsent, darüber
hinaus bestehen erstmals für die Pahr -
gSste direkt wahrnehmbare (m stei ge -
 beziehungen zu den =uslinien. Beiterhin
brSchten für portmund die Werlegung des
Maltevunktes portmund-=arov in äich-
tung Dto ckumer Dtraöe –(msteige mFg -
lichkeit zur ( ZI und zur =uslinie ZZCN
und ein neuer Dtandort für die Dtation
Kiervark an der Eergelteichstraöe svür-
bare Werbesserungen für die Pahr gSste mit
sich. Gum Keil muss auch nicht mal ein ge -
samter =ahnhof Cerlegt werde. Eanchmal
genügt es bereits, mit Milfe eines zusStz -
lichen Rusgangs die Arschlie öungs wir -

kung eines Maltevunktes svürbar zu er -
hFhen, so geschehen derzeit am 0ünener
Maltevunkt Vreuöen, wo im Guge der Eo -
der nisierung ein neuer Rusgang in äich -
tung Besten gebaut wird, der  eine bessere
Ar schlieöung der dortigen Bohn gebiete
gewShrleistet. Ruch am Maltevunkt port-
mund-Hurl haben wir diese Votenziale
beim =ahnhofstest auf ge zeigt, hier würde
ein direkter Rufgang Con der Hurler
Dtraöe eine wesentlich bessere Ar reich bar -
keit Con Hurl-Düd und des dor ti gen Hran -
ken hau ses gewShrleisten. 

Ln die richtige Fichtung

pie fiberlegungen der =ahn gehen Com
)rundgedanken her absolut in die rich -
tige äichtung. Rls WTp-Hreis Cerband
portmund-(nna werden wir uns in die -
sem Gusammenhang weiterhin dafür ein-
setzen, dass eine ganzheitliche =ewertung
der Corhandenen und der mFglichen neu -
en Maltestelleninfrastruktur erfolgt. pank
unserer Arfahrungen aus den =ahnhofs -
tests in portmund und im Hreisgebiet
(nna kFnnen und werden wir diesen Vro -
zess weiterhin konstruktiC begleiten, da -
mit die beabsichtigten Eaönahmen einen
grFötmFglichen Hundennutzen entfalten.

Julian Lins

per auch Com WTp geforderte D-=ahn-
hof portmund-Hronvrinzenstraöe würde
nicht nur das –südlicheN Haiserstraöen-
Ciertel neu an den DchienenCerkehr an bin -
den, sondern zugleich auch das gevlante
neue BohnÄuartier auf dem )elSnde des
ehemaligen =ahnhofs portmund Düd.
pieser =ahnhof hat eine lange Kradition.
Ar entstand in den 9Cer „ahren des U”.
„ahrhunderts als Lnselbahnhof, also zwi -
schen den )leisen. pas =ahnhofsgebSude
lag damals am Meiligen Beg, somit west-
lich Com heute ange dachten Dtandort. 

Wor dem zweiten Beltkrieg war port-
mund Düd der zweitwichtigste portmun -
der =ahnhof, Con hier fuhren unter an de -
rem p-Güge nach Hassel, 0eivzig und
presden –so Aduard Ardmann auf der
lesenswerten Lnternetseite railhoo.deN. Pür
die Dtrecke nach Doest benF tigten die Güge
54 Einuten3 heute dauert es Com Mauvt-
bahnhof Z9 Einuten. Lm Hrie g wurden
Con portmund Düd aus „uden äichtung
“sten devortiert3 eine Kafel am Basser-
turm erinnert an dieses dunkle Havitel. 

per 0uftangriff auf portmund Com UI.

Dortmund Süd - ein zahnhof mit langer Cradition
Nistorischer �inwurfB Ruf dem 5elMnde kWnnte die S-zahnstation Tron:rin8enstra8e entstehen

)hodenleNFi DFiwFdi
F rsFowresnFe.td e
snFeNu2odFe Fh

yberraschend :ositive Iachrichten
von der zahn gibt es auch in Sachen
pernverkehr. Die Dz will ihr Rngebot
um AH Vro8ent ausweitenJ die, so die
Dz, �grW8te Tundenoffensive in der
5eschichte des Dz-pern verkehrsÜ ist
nicht 8ulet8t die Fückkehr des pern-
verkehrs in die plMche und eine Rnt -
wort der zahn auf die wachsende Ton -
kurren8 durch pern busse. AH StMdte
werden neu ins pern  ver kehrs net8 der
zahn eingebunden E wobei richtig istB
Sie werden wieder ins pern ver kehrs -
net8 eingebunden. Denn dass pern -
8üge in StMd ten wie Uhemnit8, 2Wn -
chengladbach oder Siegen halten, war
lange eine Selbst verstMndlichkeit.
5leich wohl kann der -UD die VlMne
nur be grü 8en E als  Schritt 8urück in
die richtige Fichtung.

7u den wiederentdeckten zahnhWfen
8Mhlt auch 3nnaJ dort soll, so die Dz-
VlMne, von A01P an der neue Lntercitj
2ünster E prankfurt halten. Dieser LU
ents:rMche in etwa dem alten Lnterre-
gio, der bis 1PPP noch weiter bis
Iord  deich 2ole fuhr. yberhau:t ist
3nna ein traditionsrei cher pernver -
kehrshalt und 8ugleich -erknü:fungs -
:unktB Ln den )0er –ahren konnte
man von 3nna aus noch ohne 3mstieg
bis 2ünchen und Dresden reisen. Die
3nnaer 5rünen hoffen nun auch auf
eine LU�-Rnbindung nach zerlin. 

Schwerte E auch ein einstiger D-
7ug-Nalt E wird leider nicht wieder an
den pernverkehr angeschlossen, dafür
aber Lserlohn-9etmathe @auch auf der
Strecke 2ünster E prankfurt/. pür
Dortmund dürfte sich insgesamt wenig
Mndern, abgesehen von einigen ge -
:lanten pahr8eit--erkür8ungen.     lore

ESrz U”Z4, nach alliierten Rngaben  der
schwerste des gesamten –7N Gweiten Belt -
kriegs, zerstFrte den =ahnhof und das
=ahn betriebs werk fast CFllig. per end -
gültige ßiedergang begann nach dem
Hrieg mit der Rutomobilisierung und
dem Begfall der “st-Best-Dtrecken. per
letzte p-Gug fuhr U”4�, sechs „ahre svSter
wurde der VersonenCerkehr ein gestellt. 

Lmmerhin2 Güge fuhren schon bald
wieder, im D-=ahn-WorlSuferCerkehr. Die
hielten aber nicht in portmund Düd, son-
dern am neuen =ahnhof Dtadthaus. lore  

Iicht schWn, dafür 8iemlich verlassenB Der Nalte:unkt Dortmund Cier:ark liegt an der
falschen Stelle. potoB R. zuscher
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KFnrcFdF seh kFlFiwreD- 
sFie(mmF runodwFnregnisen 
.nFuFmFuset eFn FleKFiw
cFmFnurAesFleKFarmtuF rtinmA
tua-eFn FleItdDFiwFdiaertinm
mpiect beKFarmtuF veznFeRn f
mpdih cenarempieWLEÖeD-icFaFf
dF veRn ncFegF ncFeU m-iltf
rn- F ean sekFiFnraethmesFi
FncF aecFaodturFrF eU rFi Frf
aFnrFegggvgFarmtuF rtinmvsF
bhe9 sF v

per Hreis (nna 0 und nach
zShem äingen auch die DtSdte
portmund und Magen sowie Keile
des Anneve-äuhr-Hreises 0 wer-
den =estandteil dieses neuen Karif -
raums. Ain Bestfalentarif ohne
portmund wSre in der Kat seltsam,
=ochum und )elsenkirchen aber
bleiben weiter auöen Cor3 der
ßame hSlt also nicht so ganz, was
er Cersvricht.

pieser Karif ist Cornehmlich das svSte
äesultat der bereits CerÜossenen Avisode
schwarz-gelber 0andesvolitik. (nter der
flgide Con EinistervrSsident äüttgers
und seinem Werkehrsminister Bittke –bei-
de Tp(N sollte auch im ßahCerkehr das
groöe Khema 1=ürokratieabbauJ durch -
gesetzt werden. pie bestehenden fünf
westfSlischen Werkehrsgemeinschaften
Eünsterland, äuhr-0ivve, “stwestfalen-
0ivve, Mochstift und Bestfalen-Düd
mussten zum gemeinsamen 1ßahCerkehr
Bestfalen-0ivveJ, kurz ßB0, fusionieren
0 und sollten auch einen gemeinsamen
Karif, eben den Bestfalentarif, bekommen.
per also ist :etzt in der Worbereitung 0 und

leider sind die bisher bekannten Vunkte
nicht so richtig Ciel Cersvrechend.

pie fünf bestehenden Karife der fünf
Werkehrsgemeinschaften sollen zusam -
men  ge führt, harmonisiert und so zu
einem einheitlichen Karif Cerschmelzen.
=is her notwendige fibergangstarife kFn-
nen hierdurch entfallen. pas klingt Cer -
nünftig und im Dinne der PahrgSste. 

Beniger Cernünftig erscheint aber die
rSumliche Rusdehnung des neuen Wer-
bundgebiets2 Con äheine bis Diegen, Con
Bitten bis Merford wird der Karifraum
reichen und hierfür müssen :etzt ein-
heitliche Vreisstufen gebildet werden. pas
kann man wie im Wää mit nur fünf Vreis-

stufen lFsen, zu Cermuten sind aber
deutlich mehr Vreisstufen. Meute hat
der äuhr-0ivve-Karif allein neun
Vreisstufen.

Meute gilt auf den regionalen pis-
tanzen der ßäB-Karif, der u.a. auch
einen äabatt Con I4 bzw. 4C Vrozent
für =ahncard-=esitzer beinhaltet
–zu mindest für DchFne-äeise- und
Rn schlussticketsN. As  steht zu be -
fürchten, dass 0 wie im Wää-Karif 0
die =ahn card nicht mehr an er kannt
wird. pann kFnnten regionale Pahr -
ten z. =. Con portmund nach =iele-
feld oder Con (nna nach Vaderborn
deutlich teurer werden3 hier muss
aber die konkrete Pahrvreistafel
abgewartet werden.

pas für den Hreis (nna besonders
wichtige Khema 1fibergangstarif in
den WääJ bleibt weiter auöen Cor.
Aine Rusdeh nung des Wää-Karifkra-
gens über die be  stehenden DtSdte
0ünen, Hamen, =erg kamen, (nna,

Molzwickede und Dchwerte hinaus ist
weiterhin nicht Corgesehen. purchge-
hende Pahrkarten Con Delm, Berne,
=Fnen oder PrFndenberg nach =ochum,
Assen oder püsseldorf wird es weiterhin
nur mit dem ßäB-Karif geben. 

pies ist einfach nur Srgerlich, weil die
VendlerCerÜechtungen des (mlands mit
dem äuhrgebiet wesentlich dringender
einer fiberarbeitung, Marmonisierung
und Gusammenführung bedürfen als die
Dchaffung Con einheitlichen Karifbedin-
gungen in äheine, Diegen, =ielefeld und
(nna. Rber das war für äüttgers, Bittke
und To. auch leider nicht das Khema.

Albrecht Buscher

IFhFieNtdiaodFn AegF nceIhrbF 
4estfalentarif lWst kein dringendes Vroblem. Lmmerhin Dortmund und Nagen dabei

ßach der Worstellung der Each-
barkeitsstudie zum äadschnellweg äuhr
Con puisburg nach Mamm ist es Cer -
gleichs weise ruhig geworden um den äDU.
Ande ESrz svrach sich das äuhrvarla-
ment des äegionalCerbandes äuhr –äWäN
mit klarer Eehrheit 0 alle Praktionen mit
Rusnahme der PpV stimmten zu 0 für die
1zeitnahe äealisierungj des äDU aus.  „etzt
sollen die äSte und Hreistage der betei -
ligten Hommunen einer gleichlautenden
Worlage zustimmen3 das wSre 1ein starkes
Dignal der äegion nach püsseldorf und
=erlinj, erklSrte äWä-Vlanungschef Ear-
tin KFnnes bereits nach der Rbstimmung
im Russchuss. Ain solches Wotum wSre

nicht nur eine Antscheidung für das
)esamt vro :ekt3 der äWä erhofft sich da -
durch eine bessere Werhandlungsvosition
in der Pra ge der erhofften Gu schüsse Con
=und und 0and. pie Worlage war Rnfang
„uni aber noch nicht fertig. 

Bas daran liegen kFnnte, dass nicht
über all die =egeisterung so groö ist wie im
äuhrvarlament, namentlich in portmund
nicht. pie hiesige Tp( hatte sich früh
gegen das Vro:ekt gestellt, die DVp-äats-
fraktion ist zumindest skevtisch und
vocht darauf, dass die Dtadt Onanziell
nicht belastet wird. pie =ürger immerhin
sind vositiC gestimmt, wie eine Porsa-
(mfrage im Ruftrag des LnitiatiCkreises

äuhr am „ahresanfang ergab2 �5 Vrozent
der äeCierbürger halten demnach den äDU
für sinnColl, nur 55 Vrozent eher nicht. 

BShrenddessen entdecken auch andere
DtSdte das Khema. Buvvertal hat seine
ßordbahntrasse bereits fertig, )Fttingen
ein erstes Keilstück des sogenann ten eäad-
schnellwegs. Ln Mamburg hat sich äot-
)rün sieben äadschnellwege in den Hoa -
li  tionsCertrag ge schrieben, auch Eünchen
vlant mehrere äadschnellwege. (nd in
0ondon will der konserCatiCe =ürger-
meister „ohnson insgesamt U,5 Eilliarden
Auro für 1T;cle Duverhighwa;sj aus-
geben. pagegen wS ren die Hosten für den
äDU 0 U!Z Eillionen Auro 0 Veanuts.      lore

MhdicFknFregnisekFnleMtsaod FuugFcepkFid-ur
FS1 wartet auf 7ustimmung der Fevier-Tommunen. Rndere StMdte sind schneller

5ra?kB I49
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straöen die nen der Werkehrsberuhigung,
Pahr rSder stFren da nicht, auch nicht D-
Vedelecs, deren Eotor1lSrmj kaum über
den =ür ger steig hinausreicht. Ruch die
Vra/is vasst übrigens nicht2Ößicht nur ein-
mal habe ich an einer Rmvel gestanden,
die einfach nicht grün werden wollte 0
weil die Lnduktionsschleife mein 10eicht -
kraftradj nicht wahr neh men wollte. ßicht
erlaubt ist übrigens auch die Eitnahme
eines D-Vedelecs im �VßW.

D-Vedelec-Pahrer gehen unterschiedlich
mit diesen äegeln um2 Ainige halten sich
streng daran, andere schrauben ihr ßum-
mernschild ab und fahren äad wie gehabt3
die Eehrzahl –glaubt man fluöerungen in
LnternetforenN sucht einen sinn Collen Eit-
telweg, im Ldealfall so, dass Varagraf U der
DtraöenCer kehrsordnung als Eaöstab
dient –1sich so zu Cerhalten, dass kein
Rnderer geschSdigt, g efShrdet oder mehr,
als nach den (m stSn den unCer meid bar,
behindert oder belSstigt wirdjN.

Ruch Fadschnellweg nicht erlaubt

per Rutor dieser Geilen ist mit seiner
Antscheidung für ein D-Vedelec dennoch
zufrieden. paran Sndern weder die besag -
ten ESngel im Werkehrsrecht etwas, noch
einzelne technische Vrobleme beim aus-
gewShlten äad –ein VUCCC der Pahrrad-
manufakturN resvektiCe beim Eotor, die
sich der renommierte Mersteller –=oschN
im Rutomobilbau wohl niemals leisten
dürfte und auch nicht kFnn te. Bas Srger -
lich genug ist2 mit dem Alektrorad mFchte
man satte )eschSfte machen, die äad-
fahrer aber werden nicht wirklich für Coll
genommen.

pennoch haben zwei „ahre D-Vedelec-
Pahren, UZC mal portmund 0 Magen 0
portmund –Keilzeit und der Gweit-Rr -
beits ort Assen Cerhinderten mehrN, ein
gutes )efühl hinterlassen. ßur sehr selten
führte schlechtes Better dazu, das D-Vede -
lec im Heller stehen zu lassen. äegenklei-
dung sollte man dennoch dabeihaben, bei
hFheren Kemveraturen ziehe ich eine
kurze äadlerhose an und wechsle svSter
auf =ürokleidung. penn auch mit Eotor -
kraft fahre ich gerne bis knavv an die
Dchweiögrenze.   

Bas den Rrbeitsort Assen betrifft, kFnn -
te ein fertiggestellter äadschnellweg äuhr
in –fernerxN Gukunft einmal ein Rrgument
sein, auch diese knavv ZC Hilometer lange
Dtrecke mit dem Alektrorad zurückzule-
gen. pagegen aber svrSche wieder das
Wer kehrs recht, denn D-Vedelecs wSren
auch auf dem äad-Dchnell–7N-Beg nicht
zugelassen. Lorenz Redicker

As begann mit dem flrger über den un -
vas senden =ahnfahrvlan. Eit den neuen
DvStdienstzeiten erwische ich die D-=ahn
nicht mehr, der nSchste Gug Con Magen
nach portmund, der äegionale/vress Z,
fShrt fast eine dreiCiertel Dtunde svSter  0
sofern er denn vünkt lich ist. 

BSre da ein Alektrorad nicht eine gute
RlternatiCex

„e nach Dtreckenwahl II bis IZ Hilome-
ter Pahrtweg, I4C bis 5CC MFhenmeter 0
das tSglich mit dem normalen äad hin
und zurück zu fahren kam für mich nicht
infrage, schlieö lich gibt es am Rrbeitsvlatz
keine pusche. Ain Alektrorad aber er -
mFglicht halbwegs schweiöfreies Kram-
veln, trotzdem Ciel =ewegung, frische
0uft 0 und macht Com Pahrvlan unab-
hSngig. Veter, der äadhSndler meiner
Bahl, stachelte meine =egeisterung noch
an, mit ArzShlungen über Hunden, die
nach Vrobefahrten mit einem Alektrorad
1das )rinsen nicht mehr aus dem
)esichtj bekamen. (nd mit der Peststel-
lung, das Alektrorad sei 1ein ganz neues
Werkehrsmittelj, erweitere es doch die
äeichweite eines herkFmmlichen äades
ganz erheblich.

Rlso setzte ich mich selbst aufs A-=ike.
Bieder lenkte der äadhSndler meiner

Bahl meine Antscheidung an einem ent -
scheidenden Vunkt2 Rls Wielfahrer solle
ich doch über ein D-Vedelec nachdenken,
ein schnelles Vedelec, bei dem der Eotor
bis Z4 kmyh unterstützt2 1Ain normales
Vedelec macht pich nicht schnel ler7j Rlso
eine Kestfahrt mit einem D-Vedelec 0 und
meine Antscheidung war gefallen. Eit 54
oder ZC 0 das Kemvo lSsst sich in der
Abene vroblemlos erreichen 0 schwimmt
man fast mit im RutoCerkehr, wird Con
den Vkw-Pahrern nicht mehr als Minder-
nis emvfunden und Con der Dtraöe
gehuvt, zudem bin ich auf meiner Dtrecke

noch einmal gute zehn Einuten schneller
unterwegs als mit dem einfachen Vedelec.

pabei will ich nicht Cerschweigen2 das
Werkehrsrecht svricht deutlich gegen das
schnelle A-=ike, :a2Ömacht seine ßutzung
fast unmFglich. Ain D-Vedelec sieht aus
wie ein Pahrrad und fShrt sich wie ein
Pahrrad. Rber Cerkehrsrechtlich gesehen
ist es 0 anders als ein normales Vede lec 0
kein Pahrrad, sondern ein Hlein- oder
0eichtkraftrad. Meiöt zum =eisviel2 äad-
wege dürfen nicht befahren werden. =ei
manchem Wielfahrer mag das „ubelstürme
auslFsen, aber nicht nur schlech te äad-
wege dürfen nicht mehr ge nutzt werden,
auch die guten, die sinn Collen, mit deren
Milfe sich Dtrecken ab kür zen, Rmveln
oder stark befahrene Dtraöen um fah ren
lassen. Kabu sind auch sevarate äadwege
etwa auf =ahntrassen, Ainbahnstraöen,
die für äadfahrer in )egenrichtung geFff -
net sind 0 und sogar Rn liegerstraöen, die
für äadfahrer freige geben sind. 

DvStestens hier wird klar2 pas deutsche
Werkehrsrecht ist auf dieses neue Wer -
kehrs mittel nicht ausgerichtet. Rn lie ger -

Rn ect be FhFae1FiwFdialnrrFue
2it dem S-Vedelec 8ur Rrbeit E ein �rfahrungsbericht. Vroblematische Fechtslage

7uviel Schub  TarikaturB Stefan zajerG:i6elio

ßach Cielen „ahren mit einem unzu rei -
chenden VroCisorium erweitert die Dtadt
portmund nun die Pahrradstation am
Mauvtbahnhof. pabei wird die Hava zi tSt
auf ZIC DtellvlStze Cerdovvelt3Ödie äSder
kFnnen künftig auf zwei Abenen varken.
Past noch wichtiger2 die elektri sche
Gugangskontrolle über Thivkarten. Die
macht endlich einen IZ-Dtunden-=etrieb
der äadstation mFglich und dürfte noch
ein mal für einen erheblichen ßachfra ge -
schub sorgen, ist die Dtation doch bislang

werktags nur bis II (hr und am Bochen -
ende gar nicht geFffnet. Gudem wird es
DchlieöfScher und 0adestellen für Vede -
lecs geben. pes Beiteren erhSlt die äad-
station endlich richtige BSnde an stelle
der =auzSune, ein äaum für das Verso -
nal 0 tagsüber betreuen weiterhin dobeÄ-
Eitarbeiter die Dtation 0 entsteht eben-
falls, so dass der Tontainer überÜüssig
wird. pas alles lSsst sich die Dtadt Z99.CCC
Auro kosten, U4Z.CCC Auro daCon erhSlt sie
aus Hlimaschutzmitteln des =undes. lore

R sFeFn Fae)i-Dna-inhla
Dortmund baut Fadstation aus. AK-Stunden-zetrieb



onlineJ. (nd nicht zuletzt festen Dtell vlSt -
zen, 1unsere Rutos muss man nicht su -
chenJ, sagt Bill. Rllerdings kosten solche
festen VarkvlStze )eld 0 und das ist
)rund zur Hlage für Bill2 1=ei :eder )ele-
genheit lobt die Dtadt das Tarsharing als
umweltfreundliche RlternatiCe zum eige-
nen Ruto, aber es gibt keine GugestSnd-
nisse, was DtellvlStze im Fffentlichen
Dtraöenraum angehtJ. Rndere Hommu -
nen seien da weiter. �ffentliche Tarsha -
ring-Dtationen inmitten der Bohnge -
biete 0 wie es sie etwa in =remen gibt –sie -
he PotoN 0 wSren eine nicht zuletzt auch
wer bewirksame 0Fsung. pas müsste die
Dtadt aber auch wollen.

Teine konkreten 7ahlen

ßeuling Titee Tar zeigt sich derweil
1sehr zufriedenJ und svricht Con einem
1Ciel Cersvrechendem Dtart im  äuhrge -
bietJ. Titee-Eanager Meiko =aneröoi er -
lSutert2 1Bir wachsen sehr gesund in allen
DtSdtenJ –neben portmund auch =ochum,
Assen, )elsen kirchen, äecklinghausen,
=ottrov und Mer tenN. portmund habe
dabei die ßase leicht Corn. Honkrete Keil-
nehmerzahlen wollte das (nternehmen
nicht nennen. Lorenz Redicker

zFie,tiadtin cfStiwren ezFhraodf
ut seg2odaregFnrFiveUllFie FhF
) cFk-rFew-llF ethmesF eStiwreP
h seFiiFnodF ethodez-irlh seh s
sF eTiFnaeV  tveU ez-irlh sedtr
anode–Frbrelnre,nrFFe,tieFn e FhFi
ci-6Fie) knFrFieFrtkunFirAenleTiFna
V  tecnkreFaen bgnaodF egnFsFi
) cFk-rFen eCp F AeüodgFirFeh s
sFieTiFnaartsreV  tv

Ln Dchwerte Cersucht sich der noch
:unge Rnbieter PordIgo, wobei Pord,
anders als die Mersteller =EB  und paim-
ler mit ihren Rngeboten priCe ßow und
TarIgo, auf das traditionelle, stations-
basierte Rutoteilen –feste Dtandorte für die
RutosN setzt und dabei auf die eigenen
MSndler. pas macht Tar  sharing auch in
Eittel- und HleinstSdten mFglich.  purch
die Hooveration mit der =ahn-Kochter
Plinkster ist PordIgo in gut U4C DtSdten in
peutschland Cerfügbar. priCe ßow und
TarIgo sehen ihre Gukunft hingegen eher
in den weltweiten Eetro vo len.

Eit Plinkster kooveriert auch priCe
Tarsharing, das Cor allem aber mit klassi -
schen RutoCermietern zusammenarbeitet
und so in Cielen DtSdten eigene Pahrzeuge
stellt. )eschSftsführer Rndreas Rllebrodt
zShlt zu den Tarsharing-Vionieren in
peutschland, war er doch schon Eitte der
U””Cer „ahre bei der ßachbarschaftsauto
)mbM in portmund –und dem äuhrge -
bietN aktiC. priCe Tarsharing, seit „ahren in
portmund, bietet inzwischen auch Rutos
in 0ünen an, darunter ein Alektroauto des
Vro:ekts äuhrauto-e. Ln (nna gibt es
aktuell am =ahnhof und an der 0inden-
brauerei wieder Rutos des portmunder
Vlatzhirsches )reenwheels –an dem sich
übrigens der WB-Honzern beteiligt hatN.

Rutos nicht nur 
in der Lnnenstadt 

Ln portmund konzentriert sich der neue
Rnbieter Titee Tar 0 wie die Honkur-
renten )reenwheels, Billmobil und priCe
Tarsharing auch 0 mit seinen gut zwei
putzend Rutos zunSchst auf die Hern-
stadt. Bobei das (nternehmen selbst Con
insgesamt U4C Pahrzeugen im äuhrgebiet
svricht, die Duche im =uchungs vortal
ergibt aber Ande Eai weniger als UCC 0 die
1saisonal bedingtj fehlenden Pahrzeuge
sollten schnell nachgeschoben werden,
hieö es bei Titee Tar auf ßachfrage. Mieöe
wohl für portmund, dass es noch ein vaar
Rutos mehr werden kFnn ten. 

1Ruöerhalb der Lnnenstadt ist es
schwierigJ, sagt „oachim Bill Con Bill-
mobil. Lmmerhin bedienen sowohl Bill-
mobil wie Titee Tar und priCe Tarsharing
auch die ßordstadt, die lange ein weiöer
Pleck auf der portmunder Tarsharing-
Harte war. Ruch in Mombruch –)reen-
wheels, Billmobil gevlantN und MFrde
–Titee, BillmobilN stehen wieder Pahr -
zeuge, Titee besetzt die )artenstadt  und
Bambel, Billmobil denkt über ein Ruto in
porstfeld nach. As geht also doch etwas
auöerhalb der Lnnenstadt.

Do erfreulich die Rusweitung des Rnge-
botes für die ßutzer ist 0 ob der Earkt
soweit wSchst, dass in portmund Vlatz
für Cier Rnbieter bleibt, muss sich erst
noch zei gen. Rnfang des „ahres habe er
vraktisch keine ßeukunden gehabt,
berichtet „ochen Bill über die Polgen des
Earkteintritts Con Titee Tar, 1die merken
wir schonJ. per kleinste Rnbieter in port-
mund –sechs Rutos, !C ßutzerN will sich
bewusst Com =illig-Lmage der Honkur-
renten )reenwheels und Titee 0 beide
wer ben mit dem Werzicht auf eine monat -
liche Pi/gebühr 0 absetzen2 mit 1hF her -
wertigen Rutos aus dem WB-HonzernJ,
mit schnellem DerCice –1ich bin :a Cor
“rtJN, einem anderen (mgang 1nicht nur
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SFdie
Brn- F empie)hr-rFnuFi
zewegung auf dem Uarsharing-2arktB Ieuer Rnbieter in Dortmund, Rngebote 
auch wieder in 9ünen, 3nna und Schwerte

-orbildlichB �ine von vielen Wffentlichen Uarsharing-Stationen in zremen. 2itten im 4ohnvier-
tel gelegen, stehen die pahr8euge genau da, wo die Rutoteiler sie benWtigen. 3nd werbewirk-
sam sind solche Stationen obendrein. Sie werden auf der zasis einer Sondernut8ungs-�rlaub-
nis genehmigt. Solche Stationen wünscht sich auch –oachim 4ill von 4illmobil in Dortmund.

potoB bcs
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ste =ahn in diesen PSllen nur um zweiein-
halb Einuten, wShrend in den PSllen, wo
nur zwei statt bislang drei Werbindungen
stündlich zur Werfügung stehen, die
durchschnittliche Bartezeit um fünf
Einuten CerlSngert wird. 

2ehr -ers:Mtungenß

=eim U4-Einuten-Kakt entstehen Wor -
teile für Werbindungen mit Rnschluss
zwischen D-=ahn und dem künftigen
ää�, weiterhin kFnnen D-=ahnen, die im
U4- oder 5C-Einuten-Kakt fahren, besser
auf Rnschlüsse zu äegionalzügen, die im
5C -Einuten-Kakt Cerkehren, abgestimmt
werden. Rllerdings sollte man die =edeu-
tung nicht überschStzen, da ein groöer
Keil der D-=ahn-PahrgSste auch weiterhin
zu anderen D-=ahnen, Dtadtbahnen oder
Dtadt- bzw. äegionalbussen umsteigen
wird. Mier wird es Ciele Rnschlüsse
geben, wo der Kakt dann schlechter zu ein -
ander vasst. Aine Rnvassung der =us-
Pahr vlSne an die neuen D-=ahn-Kakte
würde allein die portmunder Dtadtwerke
fünf Eillionen Auro kosten, hatten diese
im Worfeld der Antscheidung beklagt.

Lm neuen Kaktkonzevt haben zahlreiche
D-=ahn-0inien eine geringere Bendezeit
am Andbahnhof, wodurch es wahrschein-
lich Ffter Corkommen wird, dass D-=ah-
nen CersvStet sind. pies würde dazu
führen, dass Rnschlüsse mit fünf Einuten
Rufenthalt Ffter Cervasst werden. 

Paul Niemann

zFie1MMeBut reWLEöeFn FeVlarFuuh c
sFae0twraesFieüf.td veznFeSFdibtdu
sFieüf.td fCn nF ea-uuenle5Lfeartrr
nleWLfSn hrF f0twrekFrinFkF egFif
sF AesnFegnodrncFiF eCn nF egnFesnFe
üeEebgnaodF ez-irlh seh seRaaF 
nleEäfSn hrF f0twrAebhsFlea-uuF en 
sFie�thBreDFiewFdiabFnresnFe.td F 
thmegFnrFiF eüriFowF enleEäfSn hef
HrF f0twremtdiF ve

pie Mertener =ahn soll reaktiCiert wer-
den, wodurch Merten –wiederN eine =ahn -
anbindung erhSlt. Gudem sollen neue
äegionalbahnen schnellere Werbindungen
Con portmund nach “berhausen und Con
Assen nach Buvvertal schaffen. pas
beschloss der Wää-Werwaltungsrat gegen
die Dtimmen aus portmund. =ei der (m -
stellung macht allerdings die ähein-
schiene –puisburgypüsseldorfN nicht mit.

Ln portmund sollen die D I –p“ Mbf 0
p“-Eengede 0 AssenypuisburgN und D Z
–(nna 0 p“-0ütgendortmundN auf einen
5C-Einuten-Kakt reduziert und die D U bis
Assen auf den U4-Einuten-Kakt ausge wei -
tet werden. Gudem sollen neue D-=ahn-
0ini en die Dtrecken p“-Eengede nach
(nna-HFnigsborn bzw. 0ütgendort-
mund 0 p“ Mbf in der MauvtCer kehrszeit
fahren, womit auf den D I- und D Z-Hern-
strecken ein U4-Einu ten-Kakt entstünde.

Besentliche Worteile des Honzevts sind
die neuen DchnellCerbindungen Buvver-
tal 0 Assen und “berhausen 0 portmund,
die äeaktiCierung der Mertener =ahn
sowie einige neue pirektCerbindungen
Cor allem in der MauvtCerkehrszeit.
Rllerdings kFnnte die Mertener =ahn
unabhSngig Con der Kaktumstellung reak-
tiCiert werden, dort bedeutet die Kaktum-
stellung :edoch bessere Werbindungen.
Kendenziell nachteilig wirkt sich das Hon -
zevt auf (msteigeCerbindungen auöer-
halb der MauvtCerkehrszeit aus. 

perzeit werden die meisten D-=ahn-
0inien Con Eontag bis Preitag tagsüber im
IC-Einuten-Kakt betrieben, künftig sollen
sie auöerhalb der MauvtCerkehrs zeit im
5C-Einuten-Kakt betrieben werden. pa -
durch wird es dann Ciele Wer bindungen
nur noch zwei statt drei Eal stündlich
geben, was auöerhalb der Mauvt Cer kehrs -
zeit zu einer erheblichen Werlagerung auf
das Ruto führen kFnnte, denn dann be -
kommt man leichter einen Varkvlatz, auch
die )efahr eines Dtaus sinkt.  

Ruf der anderen Deite werden auch
mehr Werbindungen Cier Eal vro Dtunde
angeboten 0 allerdings reduziert dies die
durchschnittliche Bartezeit auf die nSch-

üf.td en e FhFle0twre
Der -FF stellt auf 1H- und ä0-2inuten-Cakt um. Das birgt
-orteile, bringt aber auch einige Vrobleme mit sich

Die S-zahn fMhrt ab A01P mal hMu?ger und
mal seltener.         potoB LmageworldGVi6elio


